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Bildergalerie Sternwartensäule P200 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P200-120 mit Montierung EQ8 und 14“ Meade SC  (Tahiti). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sternwartensäule P200 mit ASA DDM60 und DDM85 auf einer spanischen Beobachtungsstation. 
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250 mm Schmidt-Cassegrain Teleskop auf EQ8; 
Sternwartensäule P200-140 zusätzlich feuer-
verzinkt zur freien Bewitterung und in Sonderfarbe; 
mittels Befestigungssatz 1 auf der Dachterrasse 
verschraubt (durch die Dachdichtung hindurch); 
Standort Recklinghausen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Celestron C14 auf EQ8; Sternwartensäule P200-140 auf Basisplatte verschraubt; auf Dachterrasse unter Baader Kuppel 
stehend, der Boden sollte nicht angebohrt werden. Herr S aus G. schreibt: „. . . was Sie da geliefert haben ist schlicht optimal. 
Sie haben mich engagiert beraten und haben eine sehr gute Lösung für meine speziellen Bedingungen gesucht und gefunden; 
ich hätte das so nicht für möglich gehalten!“. 
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P200-80, Sonderausführung komplett in Edelstahl und 
farblich angepasst an den Wintergarten, Celestron 
Polhöhenwiege. 
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P200 auf Rollbasis, mobil auch unter sehr beengten ASA DDM60 auf P200-120 - Sonderfarbe schwarz. 
Platzverhältnissen, Montierung von Eckhard Alt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rollbasis für Sternwartensäule P200  -  mobil auch mit schwerem Gerät und unter beengten Platzverhältnissen. 
Die Räder werden nach Erreichen des Beobachtungsplatzes angehoben. 
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Beide Säulen auf dem 
Vereinsgelände; alle 
Leitungen im Boden verlegt. 
 
 
 

 
 
 
Sternwartensäule P200 in den Höhen 80 cm und 120 
cm mit Option „zusätzlicher Korrosionsschutz“ unter 
der Pulverbeschichtung; für den dauerhaften Einsatz 
ohne Witterungsschutz. 
Mit Schaltkästen für Kommunikation und eine 
umfangreiche, VDE-gerechte, Stromversorgung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Verankerungssatz 1 zur Befestigung der Säulen auf fertigen 
Betonflächen, Gewindegröße M12 
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Perfekte Verankerung mit Verankerungssatz 2“ in frischem Beton. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entkoppeltes Fundament für die Säule mit 
einbetoniertem „Verankerungssatz 2“. Der 
Verankerungssatz wird während des 
Aushärtens horizontal sowie in Nord-Süd-
Richtung (über 2 Schrauben) ausgerichtet 
und zB mit 2 Bretter fixiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verankerungssatz 2 für P200-
140, vergossen  in Betonrohr 
Ø 100 cm.. 
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Mit Hilfe verschiedener Vorrichtungen werden die 
Einzelteile passgenau zusammengefügt und 
miteinander verschweißt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier steht die Sternwartensäule während des 
Schweißvorgangs auf dem Kopf: 
Laschen in den Seitenwänden greifen in 
Öffnungen der Bodenplatte und werden nur an 
diesen Stellen von unten geschweißt. Mit diesem 
aufwendigen Verfahren bringen wir weniger 
Wärme in den Stahl und reduzieren die beim 
schweißen unvermeidlichen Materialspannungen 
erheblich, bei gleichzeitig inniger Verbindung der 
Einzelteile. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P300 Säulen werden für den 
Versand vorbereitet, hier die 
Höhen 80, 100 und 120 
Zentimeter; in rot für einen ASA 
Eigentümer. 
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P200 mit Option „Basisplatte“: 
 
 
 
 
Um das Potenzial der Sternwartensäule vollständig 
auszunutzen muß sie an den dafür vorgesehenen 
Bohrungen sorgfältig mit dem Boden verschraubt 
werden. Als Kompromiss, wenn der Boden in 
Ausnahmefällen nicht angebohrt werden kann, bieten 
wir optional eine schwere Basisplatte an. Die 
Sternwartensäule wird auf der Basisplatte 
verschraubt, die ganze Einheit wird dann am 
Beobachtungsplatz mittels acht Stellfüßen spielfrei 
dem Boden angepasst. Zusätzlich kann sie, wie im 
Bild angedeutet, in der Position fixiert werden. 
Diese Bauweise neigt aufgrund ihrer überdefinierten 
Standfläche zum kippeln, der Boden sollte sich daher 
nicht mehr setzen, andernfalls muß die Aufstellung 
dem Boden erneut angepasst werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Säulenverlängerung nach Maß, falls sich die Höhe 
der Säule irgendwann als zu gering erweisen sollte. 
 
 
 
 
 
 
 


